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Terminhinweise

Wiederholung

Freitag, 13. Mai, 9.30 Uhr, Rathaus, Zimmer 211

Vertreter des Mietervereins, ein Geschaftsfuhrer des Hotel- und Gaststat-
tenverbands sowie Petenten aus dem Arabellapark und der Paul-Heyse-
Strafde Ubergeben Blrgermeisterin Christine Strobl eine Online-Petition
zum Thema ,Wohnraum flr MUnchner statt fir Medizintouristen — Durch-
setzung der Zweckentfremdungssatzung.”

Wiederholung

Freitag, 13. Mai, 13.10 Uhr, Marienplatz (Biihne)

BlUrgermeister Josef Schmid er6ffnet den Europa-Tag 2016. Anschliel3end
besucht er bei einem Rundgang verschiedene Informationsstande und Sta-
tionen des Programms. Unter dem Motto , Europa verbindet uns” bietet
der Europa-Tag auf dem Marienplatz bis 19 Uhr ein vielfaltiges Programm
fUr Jung und Alt. Neben tanzerischen und musikalischen Einlagen, Prasen-
tationen von Kindertageseinrichtungen und Schulen zum Thema Europa
sowie einem anspruchsvollen Kinderprogramm finden unter anderem
Talkrunden mit Abgeordneten des Europaischen Parlaments statt. Ab 17
Uhr spielen die Minchner Bands The Capitols und Rapid.

Der Termin ist auch fur Fotografen geeignet.

Burgerangelegenheiten

Donnerstag, 19. Mai, 19.30 Uhr,
Kulturzentrum Trudering, Wasserburger LandstraRe 32 (barrierefrei)
Sitzung des Bezirksausschusses 15 (Trudering — Riem).

Meldungen

Glickwiinsche fiir Senta Berger-Verhoeven zum 75. Geburtstag
(12.5.2016) Oberbirgermeister Dieter Reiter gratuliert Senta BergerVer-
hoeven zum bevorstehenden 75. Geburtstag: ,,Als in Wien geborene
Schauspielerin mit grofRten internationalen Erfolgen kann man Sie auf einer
Briefmarke im Rahmen der Serie ,Osterreicher in Hollywood' bewundern.
In Berlin leuchtet seit 2011 |hr Stern auf dem ,Boulevard der Stars’ Welche
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Wertschatzung Sie in Minchen erfahren, wurde |hnen durch die Verleihung
der Medaille ,Minchen leuchtet — Den Freundinnen und Freunden Miin-
chens’ in Gold im Jahre 2003 sowie mit der Verleihung des Kulturellen Eh-
renpreises, der hochsten Auszeichnung der Landeshauptstadt im Kulturbe-
reich, im Jahre 2011 zuteil. Dass wir Sie auch als filmische ,Botschafterin’
MUnchens bezeichnen dirfen, beweisen lhre wunderbaren Darstellungen
in den Rollen der ,schnellen Gerdi’ in der gleichnamigen Fernsehserie oder
der Mona im TV-Klassiker ,Kir Royal".

Ist schon die Liste |hrer Film- und Fernsehrollen enorm beeindruckend, so
haben Sie auch als Akteurin auf der Blhne, ob bei den Salzburger Fest-
spielen, dem Burgtheater oder am SchillerTheater lhre grofRe Vielseitigkeit
immer wieder bewiesen. Dem Fernsehpublikum sind Sie in den letzten
Jahren besonders als Frau Dr. Eva-Maria Prohacek in der Krimireihe ,Unter
Verdacht' ans Herz gewachsen. Auch wenn die Kriminalratin nun bald in
den Ruhestand gehen wird, haben Sie das selbst glicklicherweise noch
nicht so schnell vor. Man kann schon sehr gespannt sein, in welcher Rolle
wir lhnen in Film oder Fernsehen demnachst begegnen werden.

Es ist bewundernswert, dass Sie sich trotz lhrer vielen schauspielerischen
Verpflichtungen und — zusammen mit Ihrem Mann Dr. Michael

Verhoeven — |hrer Tatigkeit als Filmproduzentin mit grofder Intensitat far
verschiedene Projekte im Sozial- und Gesundheitswesen einsetzen.

FUr die Zukunft wiinsche ich Ihnen weiterhin viel Erfolg, vor allem Gesund-
heit, Gllck und personliches Wohlergehen'”

Einschrankungen aufgrund der Meisterfeier auf dem Marienplatz
(12.5.2016) Aufgrund der Meisterfeier des FC Bayern Minchen am Pfingst-
sonntag, 15. Mai, auf dem Marienplatz werden aus Sicherheitsgriinden an
allen Zugangen zum Marienplatz Sperren vorbereitet, die je nach Andrang
in Kraft gesetzt werden.

Die Sperren werden weitraumig rund um den Marienplatz in der Kaufin-
ger-, Wein-, Residenz-, Diener-, BurgstralRe, Sparkassenstralde, Viktualien-
markt auf Hohe Pralat-Mille-Weg und Tal, Hohe Maderbraustralle sowie
am Durchgang zum Tal, zum Rindermarkt, zum Alten Hof und in der Rosen-
stralke vorbereitet. Uber die DienerstraRe und den Rindermarkt ist dabei
kein Zugang zum Marienplatz moglich, sondern nur zu der dort befindli-
chen Gastronomie und zur Kirche St. Peter.

Der Zugang zu den Gastronomiebetrieben rund um den Marienplatz wird
so lange wie moglich gewahrleistet.

Fir den gesamten Veranstaltungsbereich gilt am Pfingstsonntag bereits ab
9 Uhr ein Glasverbot, auch Fahrrader dirfen nicht mitgefihrt werden; im
Veranstaltungsbereich abgestellte Fahrrader werden entfernt.

Rathaus Umschau
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Vor dem Rathaus muss ein Sicherheitsbereich abgesperrt werden, die
U-Bahn-Ausgange Rindermarkt und Fischbrunnen bleiben geschlossen. Die
anderen Ausgange am Marienplatz sowie am Marienhof werden lageab-
hangig geschlossen. Sobald der Marienplatz voll ist, werden U- und S-Bahn
nicht mehr am Marienplatz halten.

Gegen 14.30 Uhr werden die Frauen- und die Herren-Meistermannschaft
des FC Bayern Minchen im Rathaus eintreffen, die Feier auf dem Rathaus-
balkon beginnt gegen 14.45 Uhr.

Das Inkrafttreten der Sperrungen wird kurzfristig Gber Twitter (www.twitter.
com/StadtMuenchen) bekannt gegeben.

Wahrend der Meisterfeier stehen rund um den Marienplatz Erste-Hil-
fe-Stationen zur Verflgung an der DienerstralRe, an der Weinstralde, an

der Rosenstralde am Alten Peter sowie am Turm des Alten Rathauses. Im
Veranstaltungsgeldnde stehen die Toilettenanlage im Untergeschoss und
am Rindermarkt, Hohe Rosental, kostenlos nutzbare Toilettencontainer zur
Verflgung.

Rathaus Umschau
12.5.2016, Seite 4



Landeshauptstadt
MUnchen

125 Jahre AWM: Holzschnitzelkunstwerk in Freimann

(12.5.2016) Die Aktivitaten im Rahmen der 125-JahrFeierlichkeiten des
Abfallwirtschaftsbetriebes Miinchen (AWM) werden noch prasenter. Auf
der Deponie im Minchner Norden wird ab morgen, 13. Mai, der Schriftzug
. 125 Jahre AWM" in Form eines 150 mal 12 Meter grof3en Holzschnitzel-
kunstwerks zu sehen sein. Die 70 Kubikmeter Holzschnitzel werden auf
der seit 2009 geschlossenen Deponie Nord-West am Entsorgungspark
Freimann im Minchner Norden angebracht und weisen auf die Errungen-
schaften der Minchner Abfallwirtschaft in den letzten 125 Jahren hin. Das
Kunstwerk ist besonders gut von der A9 stadteinwarts sichtbar.

.Wir sind stolz darauf, seit 125 Jahren eine 6kologische Abfallwirtschaft zu
betrieben’ so Helmut Schmidt, Zweiter Werkleiter des AWM. ,Der AWM
leert taglich zuverlassig 56.000 MUlltonnen und tragt damit entscheidend
zu Stadtsauberkeit bei.”

Okologisch sind nattirlich auch die eingesetzten Holzschnitzel. Sie beste-
hen aus heimischen Restholzern und sind garantiert frei von Holzschutz-
und Impragniermitteln. Im Herbst noch vorhandene Reste wird der AWM
als Strukturmaterial flr den Kompost im eigenen Erdenwerk am Entsor
gungspark Freimann verwenden.

Im Jubildumsjahr organisiert der AWM zahlreiche Veranstaltungen, unter
anderem die Teilnahme am Mdinchner Stadtgrindungsfest im Juni, eine
Ausstellung mit interessanten Exponaten im Gasteig Ende September und
eine moderne Oper im Dezember, bei der Mullmanner zu Tendren werden.
AulRerdem koénnen die Minchnerinnen und Mlnchner derzeit auf zahlrei-
chen Millfahrzeugen Plakate sehen, die den Fortschritt der Minchner Ab-
fallwirtschaft auf einen Blick verdeutlichen.

Nahere Informationen zum Jubildum und den einzelnen Veranstaltungen
gibt es auf der Internetseite des AWM unter www.awm-muenchen.de/wir
ueberuns/jubilaeum.

Zweifel am Studium? — Online-Leitfaden bietet erste Orientierung
(12.5.2016) Am Anfang eines Studiums stehen meist grof3e Hoffnungen
und viel Elan. Doch einigen jungen Frauen und Méannern wéachst das Stu-
dium Uber den Kopf, sie kommen ins Straucheln, brechen ab. Ein solcher
Schritt muss nicht das Ende der beruflichen Perspektiven bedeuten. Es gibt
viele verschiedene Moglichkeiten und Anlaufstellen, um bei Problemen im
Studium — seien sie fachlicher, finanzieller, sozialer oder gesundheitlicher
Natur — unterstltzt zu werden.

Die Studienberatungen der Ludwig-Maximilians-Universitat Minchen, der
Technischen Universitat Minchen, der Hochschule Minchen, Vertreterin-
nen und Vertreter des Studentenwerks Minchen, der Agentur fUr Arbeit
Mnchen und der Bildungsberatung des Referats fir Bildung und Sport
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haben hierzu gemeinsam den Online-Leitfaden ,, Zweifel am Studium” mit
den wichtigsten Informationen erstellt. Einbezogen bei der Erstellung wa-
ren aufserdem die Handwerkskammer flr Minchen und Oberbayern und
die IHK Mlnchen und Oberbayern.

Interessierte finden in dem Leitfaden Informationen darlber, wie sie doch
noch ein Studium erfolgreich abschlief3en konnen oder wie ein Wechsel

in eine Berufsausbildung funktioniert. Auferdem werden Alternativen wie
Berufstatigkeit, Existenzgriindung oder Neuorientierung durch Praktika dar
gestellt. Des Weiteren findet man Informationen Uber die Konsequenzen
eines Studienabbruchs, Finanzierungsmaoglichkeiten und vieles mehr.

Far viele Fragen und Probleme lassen sich Losungen finden, wenn sie
rechtzeitig in Angriff genommen werden. Der Leitfaden ,Zweifel am Stu-
dium” bietet eine erste Orientierung. Hat man sich schon gegen eine
Fortfiihrung des Studiums entschieden, findet man einen Uberblick iber
die Ausbildungs- und berufliche Entwicklungsmaoglichkeiten auRerhalb der
Hochschule, die gerade in der Region Minchen auferst vielfaltig und chan-
cenreich sind.

Den Leitfaden ,,Zweifel am Studium” und weitere Informationen gibt es im
Internet unter www.muenchen.de/studienabbruch.

.Preis fir Baukultur” im PlanTreff ausgestelit

(12.5.2016) Noch bis Freitag, 3. Juni, sind die Ergebnisse des , Preises fir
Baukultur der Metropolregion Minchen” im PlanTreff, Blumenstralie 31,
ausgestellt. Der Preis wirdigt herausragende Leistungen im Stadte-, WWoh-
nungs- und Gewerbebau, bei Bauten fir Bildung und Sport, bei Technik-
und Verkehrsbauten sowie bei der Gestaltung 6ffentlicher Raume.

In der Kategorie ,,Familiengerechtes WWohnen in Mehrfamilienhau-

sern” ging der Preis flr Baukultur 2016 an das Projekt ,VWWohnbebauung
Bad-SchachenerStralRe” in Miinchen, in der Kategorie ,, Gemischt ge-
nutzte Quartiere, Stadt- und Ortsteilzentren” gewann das , Stadtquartier
Kammgarnspinnerei” in Augsburg. Getreu dem Motto des Preises verbin-
den beide Projekte, so die Uberzeugung der Jury, in besonderem MaRe
Wachstum mit Qualitat” und sind beispielgebend fir viele zuklnftige
Projekte in der Metropolregion Minchen. Um in Zeiten grofsen Siedlungs-
drucks und wachsender Bevolkerungszahlen das Bewusstsein fir Qualitat
und Baukultur bei der Planung und Umsetzung von Bauprojekten zu wir
digen, hatte der Verein Europaische Metropolregion Minchen gemeinsam
mit der Bayerischen Architektenkammer, dem Bayerischen Gemeindetag,
dem Bayerischen Stadtetag, der Bundesstiftung Baukultur und der Landes-
hauptstadt Minchen den Preis erstmals ausgelobt.

Rathaus Umschau
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Neben den Preistragern werden auch die Projekte, die Anerkennungen er

hielten, im PlanTreff vorgestellt. Die Ausstellung ist von Montag bis Freitag
jeweils von 8 bis 18 Uhr getffnet. Am Dienstag, 31. Mai, findet um 18 Uhr
die Finissage statt. Mehr Informationen gibt es unter metropolregion-mu-

enchen.eu/baukultur und unter muenchen.de/plan.

Fiithrung durch die Ausstellung ,,Gretchen mag’s mondan”

(12.5.2016) Am Pfingstmontag, 16. Mai, fihrt Sabine Klug-Tuormaa um

11 Uhr im MUnchner Stadtmuseum, St.-Jakobs-Platz 1, durch die Ausstel-
lung ,,Gretchen mag’s mondan — Damenmode der 1930-er Jahre” Sportlich
und lassig, aber auch glamourds und mondan — so sah international die Da-
menmode der Dreildigerjahre aus. Das Gretchen-Klischee der NS-Zeit fand
in Deutschland nur bedingt Raum, denn auch hier waren Frauen sehr wohl
an Mode und Schminke aus Paris interessiert. Abendroben, Alltagsmode,
Negligés und Sportkleidung sowie zahlreiche Accessoires machen in der
Ausstellung die Vielfalt der Bekleidungsstile der Dreildigerjahre deutlich.
Der Eintritt kostet erméaRigt 3,50 Euro, hinzu kommt die Fihrungsgebihr in
Hohe von 7 Euro, die direkt an die Dozentin zu entrichten ist. Die Ausstel-
lung wurde bis 19. Juni verlangert.

Rathaus Umschau
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Antworten auf Stadtratsanfragen

Donnerstag, 12. Mai 2016

Verzégerungen bei von der MGS geleiteten Bauprojekten
Anfrage Stadtrat Alexander Reissl (SPD-Fraktion) vom 16.12.2015

Kein Baularm wahrend des Glockenspiels

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Richard Progl
und Ursula Sabathil (Fraktion Burgerliche Mitte — Bayernpartei/Freie \Wahler)
vom 9.3.2016

Wie geht es weiter mit dem Miinchner Moscheebau-Projekt?
Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 14.12.2015

Ja zur ,,Reduzierung der Asylbewerberzahlen” — der Miinchner
Stadtrat unterstiitzt den OB bei seinem Kurswechsel in der ,Fliicht-
lings”politik!

Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 23.2.2016

Nachgefragt: Aus welchen Griinden zog das KVR 148 Waffenbesitzkar-
ten ein?
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 24.3.2016

Containerunterkiinfte fiir die ,Fliichtlings“-Unterbringung - Zahlen,
Kleingedrucktes
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 13.4.2016

Rathaus Umschau
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Verzogerungen bei von der MGS geleiteten Bauprojekten
Anfrage Stadtrat Alexander Reiss| (SPD-Fraktion) vom 16.12.2015

Antwort Stadtbauratin Professorin Dr.(l) Elisabeth Merk:

Mit Schreiben vom 16.12.2015 haben Sie gemald § 68 der Geschaftsord-
nung des Stadtrates der Landeshauptstadt Minchen (GeschO) eine An-
frage bezliglich Verzégerungen bei von der MGS geleiteten Bauprojekten
an Herrn Oberblrgermeister gestellt, die vom Referat fur Stadtplanung
und Bauordnung wie folgt beantwortet wird. Eine entsprechende Termin-
verlangerung wurde mit Schreiben vom 14.1.2016 beantragt.

In Ihrer Anfrage vom 16.12.2015 stellen Sie fest, dass es in der Vergangen-
heit bei mehreren durch die MGS geleiteten Bauprojekten zu Verzogerun-
gen und dadurch teilweise zu erheblichen Steigerungen der (Sanierungs-)
Kosten kam und bitten vor diesem Hintergrund um weitergehende Infor-
mationen.

Zu lhren Fragen im Einzelnen (wegen der besseren Ubersichtlichkeit wer-
den die Fragen 1 und 2 zusammen beantwortet):

Frage 1:

Bei welchen Bauprojekten, die von der MGS in den letzten fiinf Jahren be-
treut wurden, entstanden Mehrkosten, die liber stadtratspflichtige Nach-
trage getragen werden mussten? Auf welche Hohe belaufen sich diese
Mehrkosten insgesamt?

Frage 2:

Welche Verzégerungen entstanden bei Bauprojekten, die von der MGS
betreut wurden, in den letzten flinf Jahren und wodurch wurden diese be-
grtindet?

Antwort:

In den letzten flunf Jahren wurden insgesamt 13 Bauprojekte durch die
MGS betreut.

Im Hinblick auf die Zeitschienen dieser 13 Vorhaben wurden 6 Projekte mit
einer zeitlichen Verzdgerung von weniger als einem Jahr fertig gestellt. 7
Projekte haben Verzogerungen von mehr als 12 Monaten. Die Ursachen fir
die zeitlichen Verzégerungen und damit in der Folge auch fir die Kosten-
entwicklung lagen zum grof3ten Teil nicht im Einflussbereich der MGS. Sie
wurden Uberwiegend durch externe Faktoren ausgeldst, wie z.B.

Rathaus Umschau
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- Nachbarklagen,

- Insolvenzen ausfihrender Firmen sowie

- inhaltliche Veranderungen, neue Anforderungen und Verzdgerungen
durch Dritte (BA-Workshops, Uneinigkeit Gber Grundstiicksnutzung,
fehlende Beschllsse).

Im Hinblick auf die Baukosten dieser 13 Vorhaben wurden 3 Bauprojekte,
namlich die Projekte Feichtmayrstralde, Mainzer Stral3e und Belgradstralde
87 — 89 ohne Kostenfortschreibung ausgefihrt. Die Mafinahme in der
Caub-/TriebstralRe verzeichnete eine Kosteneinsparung.

Bei den Ubrigen 9 MaRnahmen sind nach derzeitigem Stand gegenUber
den urspriinglich geschatzten Projektkosten Mehraufwendungen von
knapp 15 Mio. Euro angefallen. Dies entspricht rd. 14% bezogen auf die
zunachst veranschlagten Kosten von insgesamt rd. 105 Mio. Euro. Bei
einigen Projekten sind noch Kosteneinsparungen zu erwarten, die jedoch
erst nach Vorliegen der gepriften Schlussabrechnungen beziffert werden
konnen. Hier ist die MGS aufgrund der aktuellen Personalsituation (Uber-
durchschnittliche Personalfluktuation aufgrund der angestrebten Umstruk-
turierung) deutlich in Verzug.

In der Anlage wird im Detail die Entwicklung der von der MGS seit 2011

betreuten Bauprojekte tabellarisch dargestellt. Bei den einzelnen Projekten

werden jeweils

- die Kosten zum Zeitpunkt der ersten Befassung des Stadtrates (hierbei
handelt es sich jeweils um eine erste Grobkalkulation zum Zeitpunkt
des Abschlusses des Projektmanagementvertrages zwischen Sozialre-
ferat und MGS),

- die gegenlber des Rahmenterminplanes zum genannten Zeitpunkt
entstandene zeitliche Verzdgerung,

- die entstandenen Mehrkosten der jeweiligen Gesamtmalinahme,
der jeweilige Stadtratsbeschluss sowie

- die Begriindung fir die entstandene Verzdogerung

beschrieben.

Frage 3:
Welche Probleme ergaben sich bei der Abnahme von Bauten durch die
MGS?

Antwort:

Bei der Ubergabe der Objekte von der MGS an das Sozialreferat als Bau-
herrn gab es bis auf das Projekt Deisenhofener Stral3e keine wesentlichen
Probleme.

Rathaus Umschau
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Beim Projekt Deisenhofener Stral3e erkrankte die zustéandige Projektleiterin
bei der MGS kurz vor Ubergabe langfristig. Der Ubergabetermin konnte
aufgrund noch vorhandener Mangel (Wasserschaden, Brandschutz) nicht
fristgerecht ausgefihrt werden. Der Bezug der Wohnungen musste in der
Folge eine Woche vor Mietvertragsbeginn zunachst um 4 \Wochen nach hin-
ten verlegt werden. Bis zum 1.5.2016 sollen alle Wohnungen saniert und
belegt sein.

Die Anlage zur Antwort kann unter https.//www.ris-muenchen.de/RII/RIl/
DOK/ANTRAG/4052229.pdf abgerufen werden

Rathaus Umschau
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Kein Baularm wahrend des Glockenspiels

Antrag Stadtrats-Mitglieder Johann Altmann, Dr. Josef Assal, Richard Progl
und Ursula Sabathil (Fraktion Burgerliche Mitte — Bayernpartei/Freie \Wahler)
vom 9.3.2016

Antwort Referat fiir Stadtplanung und Bauordnung:

Mit 0.g. Antrag haben Sie gebeten, dass sich Herr Oberblrgermeister
Reiter daflr einsetzen mdge, dass fir die Dauer des Glockenspiels larmin-
tensive Bauarbeiten auf der Baustelle des ehemaligen Hugendubelhauses
Marienplatz 22 ausgesetzt werden.

Nach & 60 Abs. 9 GeschO durfen sich Antrage ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstande beziehen, flr deren Erledigung der Stadtrat
zustandig ist. Der Inhalt Ihres Antrages betrifft jedoch eine laufende Ange-
legenheit, deren Besorgung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem
Oberbiirgermeister obliegt, weil die Uberwachung von Bauvorhaben als
Aufgabe des Ubertragenen Wirkungskreises Geschafte der laufenden Ver
waltung sind. Eine Behandlung erfolgt deshalb auf diesem Wege.

Zu lhrem Antrag vom 9.3.2016 teilt Ihnen das Referat fir Stadtplanung und
Bauordnung Folgendes mit:

Baularm ist nach § 22 Bundesimmissionsschutzgesetzt (BimSchG) in Ver
bindung mit der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Schutz gegen
Baularm vom 19.8.1970 zu beurteilen. Danach durfen Baularmimmissionen
am Marienplatz tagstber 65 dB(A) betragen. Die Forderung nach Unterbre-
chung der Bauarbeiten wahrend des Glockenspiels ist daher rechtlich nicht
durchsetzbar.

Wir haben aber den Bauherrn des Umbaus des Anwesens Marienplatz 22
kontaktiert. Dieser teilte mit, dass die Problematik rechtzeitig erkannt und
daher der Rohbauunternehmer vertraglich zur Unterlassung larmintensiver
Arbeiten wahrend der Dauer des Glockenspiels verpflichtet wurde. Leider
hielt sich der Rohbauunternehmer zumindest wahrend der ersten Wochen
des Baustellenbetriebs nicht an diese vertragliche Bestimmung. Ende
Marz 2016 wurde er daher nochmals zur Unterlassung larmintensiver Ar
beiten wahrend der Dauer des Glockenspiels angehalten.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausfihrungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Rathaus Umschau
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Wie geht es weiter mit dem Miinchner Moscheebau-Projekt?
Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 14.12.2015

Antwort Stadtbauratin Professorin Dr.(l) Elisabeth Merk:

Das Direktorium hat Ihren o.g. Antrag dem Referat fir Stadtplanung und
Bauordnung zur weiteren Bearbeitung zugeleitet. |hr Einverstandnis vor-
ausgesetzt, teile ich Thnen auf diesem Wege zu |hrem Antrag

.Die LHM legt einen Sachstandsbericht ,Mtinchner MFI-Moschee’ vor, der

insbesondere Informationen liber

- den bislang noch anonymen Grol3spender von 4,5 Millionen Euro ftir
den Erwerb eines Moschee-Grundstticks an der Dachauer Stral3e,

- den aktuellen Planungsstand des Projekts unter konkreter Nennung des
derzeit ins Auge gefassten Baugrundstlicks im ,Kreativquartier” an der
Dachauer Stral3e sowie

- eine genaue und aktuelle Ubersicht (iber die inzwischen eingegangenen
Spenden flr die Errichtung des MFI-Moscheebauprojekts unter Nen-
nung der Einzelspender

ausweist.”

Folgendes mit:

1. Zu lhrem Antrag: ,,Die LHM legt einen Sachstandsbericht ,,MUnchner
MFI-Moschee"” vor, der insbesondere Informationen tber den bislang noch
anonymen GrolRspender von 4,5 Millionen Euro fir den Erwerb eines Mo-
schee-Grundstlicks an der Dachauer Stral3e... ausweist”

teilt Ihnen das Referat flr Stadtplanung und Bauordnung Folgendes mit:
Zu den Einzelspenden liegen der Landeshauptstadt Minchen keine Anga-
ben vor. Dariliber hinaus wird darauf hingewiesen, dass personenbezogene
Daten dem Datenschutz unterliegen.

2. Zu lhrem Antrag: , Die LHM legt einen Sachstandsbericht ,MUunchner
MFI-Moschee’ vor, der insbesondere Informationen Uber

den aktuellen Planungsstand des Projekts unter konkreter Nennung des
derzeit ins Auge gefassten Baugrundsttcks im ,Kreativquartier’ an der
Dachauer StralRe ... ausweist” teilt Ihnen das Referat fur Stadtplanung und
Bauordnung Folgendes mit:

Das Projekt des MUnchner Forums fir Islam (MFI) ist derzeit nicht Gegen-
stand eines formellen Planungsverfahrens.

Rathaus Umschau
12.5.2016, Seite 13
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3. Zu lhrem Antrag: , Die LHM legt einen Sachstandsbericht ,MUnchner
MFI-Moschee' vor, der insbesondere Informationen Uber eine genaue und
aktuelle Ubersicht Uber die inzwischen eingegangenen Spenden fir die Er-
richtung des MFI-Moscheebauprojekts unter Nennung der Einzelspender...
ausweist”:

Siehe zu 1.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausfihrungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Rathaus Umschau
12.5.2016, Seite 14
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Ja zur ,,Reduzierung der Asylbewerberzahlen” — der Miinchner
Stadtrat unterstiitzt den OB bei seinem Kurswechsel in der ,Fliicht-
lings”politik!

Antrag Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 23.2.2016

Antwort Sozialreferat:

Sie beantragen Folgendes: ,, Der Stadtrat beschliel3t die Vlerabschiedung
einer Resolution, in der sich das M(inchner Stadtparlament die jlingst er-
folgte asyl- und ,fllichtlings‘politische Kehrtwende des Oberblirgermeisters
zueigen macht und den OB insbesondere in seiner Forderung nach einer
,Reduzierung der Asylbewerberzahlen’ unterstditzt.”

Ihr Einverstandnis vorausgesetzt, erlaube ich mir, Ihren Antrag als Brief zu
beantworten.

Die Aufnahme von Flichtlingen ist bundesgesetzlich geregelt und liegt
nicht in kommunaler Zustandigkeit. Die Landeshauptstadt Minchen hat
hier keine Entscheidungskompetenz.

Zudem hat der Herr Oberblrgermeister keineswegs eine asyl- und fllicht-
lingspolitische Kehrtwende vollzogen, wie er auch ausdrlcklich in der
Presse (siehe u.a. Artikel in der Siddeutschen Zeitung vom 21.2.2016)
betont. Mlnchen steht nach Aussage von Herrn Oberblrgermeister Rei-
ter weiterhin zu seiner Willkommenskultur. Dazu gehort aber auch, dass
Unterbringung und Integration seinen Anspriichen gentigen muissen und
eine menschenunwdrdige Unterbringung mit aller Kraft vermieden werden
muss.

Herr Oberblrgermeister Reiter weist in 0.g. Artikel auch ausdrlcklich den
Vorwurf zurick, in der Fllchtlingspolitik ,, umzukippen”

Vielmehr missten endlich auf Bundesebene die Rahmenbedingungen flr
eine geordnete Aufnahme und Integration der Flichtlinge geschaffen wer
den, was er mit den Worten ,Es muss jetzt funktionieren.” zum Ausdruck
bringt.

Um Kenntnisnahme von den vorstehenden Ausfihrungen wird gebeten.
Wir gehen davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.

Rathaus Umschau
12.5.2016, Seite 15
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Nachgefragt: Aus welchen Griinden zog das KVR 148 Waffenbesitzkar-
ten ein?
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 24.3.2016

Antwort Kreisverwaltungsreferent Dr. Wilfried Blume Beyerle:

Ilhre Anfrage vom 24.3.2016 wurde im Auftrag von Herrn Oberbirgermei-
ster Reiter dem Kreisverwaltungsreferat zur Beantwortung zugeleitet.

Ihrer Anfrage schicken Sie folgenden Sachverhalt voraus:

LAuf eine Stadtratsanfrage des Fragestellers vom 18.1. zum Thema ,\Waf-
fenbesitz und Schiitzenvereine in Mlnchen’ erteilte das Kreisverwaltungs-
referat mit Datum vom 2.3.2016 — unter anderem — die Antwort, dass im
Zeitraum zwischen 2013 und 2015 insgesamt 148 Waffenbesitzkarten ein-
gezogen worden seien, 147 von deutschen und eine von einem nichtdeut-
schen Besitzer. Im Licht eines aktuellen Falles, bei dem die Einziehung der
WBK mit dem politischen Engagement des Besitzers begriindet wird, stellt
sich die Frage nach den Griinden der Einziehung.”

Zu den im Einzelnen gestellten Fragen nehmen wir wie folgt Stellung:

Frage 1:

Wie verteilen sich die im Zeitraum zwischen 2013 und 2015 erfolgten 148
Félle von eingezogenen Waffenbesitzkarten im Bereich des Mtinchner
Kreisverwaltungsreferats auf Félle von a) fachlich begriindeter Unzuverlas-
sigkeit und b) von politisch begriindeter ,,Unzuverldssigkeit”?

Antwort:

Alle 148 von der Waffenbehorde des Kreisverwaltungsreferates durchge-
fihrten Widerrufsverfahren beruhten auf den einschlagigen Vorgaben und
Bestimmungen des Waffengesetzes.

Frage 2:
Wie viele Waffenbesitzkarten wurden aus anderen Griinden (z.B. Tod des
Inhabers) vom KVR eingezogen?

Antwort:

Es wurden keine weiteren Waffenbesitzkarten in diesem Zeitraum widerru-
fen.

Beim Ableben eines Waffenbesitzers werden Ermittlungen zur Erbfolge
durchgeflhrt. Die Erben haben dann die Mdglichkeit, eine Waffenbesitz-

Rathaus Umschau
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karte gemaR § 20 des Waffengesetzes infolge Erbfalles zu beantragen.
Ansonsten missen diese Schusswaffen Berechtigten tUberlassen werden,
also beispielsweise Waffenhandlern.

Rathaus Umschau
12.5.2016, Seite 17
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Containerunterkiinfte fiir die ,Fliichtlings”-Unterbringung - Zahlen,
Kleingedrucktes
Anfrage Stadtrat Karl Richter (BIA) vom 13.4.2016

Antwort Sozialreferentin Brigitte Meier:
In Ihrer Anfrage vom 13.4.2016 flhren Sie Folgendes aus:

. Bei der Generierung von Unterbringungsmaoglichkeiten flir anhaltend hohe
Kontingente an ,Fllchtlingen’ musste die Landeshauptstadt Miinchen in
den letzten Monaten auch unkonventionelle Wege gehen und z. T unter
erheblichem Zeitdruck Losungen finden. Wéhrend die Beschlagnahme von
Turnhallen zum Zweck der ,Fltichtlings-Unterbringung in Mdnchen vermie-
den werden konnte, brachte die Sozialreferentin gleichwoh! auch Barak-
kenunterklinfte in vereinfachter Bauweise ins Gesprach. Demgegentiber
haben sich findige Unternehmer ldngst auf die Vermietung von Asylanten-
Unterkiinften spezialisiert und bieten Kommunen, die (ber Engpédsse bei
der Unterbringung von ,Fliichtlingen’ klagen, z.B. fertige, auch maoblierte
Wohncontainer an. Auf dem Immobilienportal ,ImmobilienScout 24" (,Der
Marktfihrer: Die Nr. 1T rund um Immobilien’) werden zum Beispiel ,Spezial-
container zu je 30 m?' unter den Schlagwértern ,Asylbewerberunterkunft
Obdachlosenheim Top Rendite” angeboten. Der Anbieter verspricht bei ei-
nem Verkaufspreis von 29.500 Euro pro Containereinheit eine Rendite von
bis zu 109,83 % (bei einer Belegung der Containereinheit mit sechs Perso-
nen). — Es stellen sich Fragen.”

Zu lhrer Anfrage vom 13.4.2016 nimmt das Sozialreferat im Auftrag des
Herrn Oberbirgermeisters im Einzelnen wie folgt Stellung:

Frage 1:

Auch die LHM greift bei der Unterbringung von Asylanten und ,, Fllicht-
lingen” auf Wohncontainer zurtick. Wie viele Containerunterkiinfte sind
derzeit (mdglichst aktueller Stand) im Mdnchner Stadtgebiet zur Unterbrin-
gung von wie vielen Personen im Einsatz?

Antwort:
Die Landeshauptstadt Minchen betreibt derzeit drei Containerunterktnfte
zur Unterbringung von max. 974 Personen.

Rathaus Umschau
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Frage 2:

Zu welchen Konditionen nutzt die LHM diese Containerunterklinfte — als
Mietobjekte oder als Eigentiimerin? Zu welchen Kosten? Fiir welche durch-
schnittliche Nutzungsdauer?

Antwort:
Die Container werden von der Landeshauptstadt MUnchen zum Teil erwor-
ben und zum Teil angemietet.

Zum Aufwand fir die Errichtung einer Unterkunft fur Fllichtlinge zahlen
mehrere bauliche MalRnahmen wie z.B. das Herrichten des Baufeldes ein-
schliefdlich der Griindung, das Herstellen der Ver und Entsorgung, die Me-
dienzufliihrung, die Anlage der Freiflichen sowie die Einfriedung. Bei nicht
stadteigenen Grundstilicken kdnnen zudem Pachtzahlungen anfallen.

Neben den eigentlichen Wohnraumen sind fir das Funktionieren einer Un-
terkunft eine Vielzahl von Nebenflachen insbesondere flr Verwaltung, Be-
treuung und Essensversorgung notwendig. Vor diesem Hintergrund fehlt
der Vergleichsmalstab zu dem in lhrer Anfrage dargelegten Angebot.

Die Standorte sind vom Stadtrat mit einer Laufzeit zwischen funf und zehn
Jahren beschlossen.

Rathaus Umschau
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Miunchner Philharmoniker spielen fur hochbetagte und pflegebedurf-
tige Munchnerinnen und Munchner

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Ulrike Grimm, Heike Kainz,
Marian Offman, Johann Stadler und Max StralRer (CSU-Fraktion)

Wohnraum fur Pflegekrafte
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Ulrike Grimm, Heike Kainz,
Marian Offman, Johann Stadler und Max Stral3er (CSU-Fraktion)

Stadtwerke beraten Senioren zur Senkung der Stromkosten
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Ulrike Grimm, Heike Kainz,
Marian Offman, Johann Stadler und Max Strafder (CSU-Fraktion)

Evaluation Pilotphase ASZplus
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Ulrike Grimm, Heike Kainz,
Marian Offman, Johann Stadler und Max Stral3er (CSU-Fraktion)

Bankgebuhren fur Senioren senken
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Ulrike Grimm, Heike Kainz,
Marian Offman, Johann Stadler und Max Strafder (CSU-Fraktion)

Tag-, Nacht- und Kurzzeitpflege ausbauen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Ulrike Grimm, Heike Kainz,
Marian Offman, Johann Stadler und Max Stral3er (CSU-Fraktion)

Leben im Alter

Stadtische Informationen fur Seniorinnen und Senioren im Internet
unter muenchen.de immer noch schwer auffindbar

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Marian Offman, Sabine
Pfeiler und Otto Seidl (CSU-Fraktion)
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Leben im Alter

Pflege und Gesundheit 1

Neue Aufgaben fur die Heimaufsicht nach dem Bayerischen Pflege-
und Wohnqualitatsgesetz

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Marian Offman, Sabine
Pfeiler und Otto Seidl (CSU-Fraktion)

Leben im Alter

Pflege und Gesundheit 2

Wohnortnahe integrierte Versorgungszentren fur altere Menschen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Marian Offman, Sabine
Pfeiler und Otto Seidl (CSU-Fraktion)

Leben im Alter

Wohnen 1

Entwicklung der Wohnformen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Marian Offman, Sabine
Pfeiler und Otto Seidl (CSU-Fraktion)

Leben im Alter

Wohnen 2

Wohnungsgrundrisse fur veranderbare WohnungsgrofRen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Dr. Reinhold Babor, Marian Offman, Sabine
Pfeiler und Otto Seidl (CSU-Fraktion)

Erfolgsmodell Wohnen im Viertel - Gewahrleistung der Finanzierung
Antrag Stadtrats-Mitglieder Simone Burger, Verena Dietl, Anne Hubner,
Christian Muller, Cumali Naz und Dr. Constanze Sollner-Schaar (SPD-Frak-
tion)

Solare Mullpressen - saubere, effektive und emissionsreduzierende
Abfallbehalter fur Munchen

Antrag Stadtrats-Mitglieder Herbert Danner und Sabine Krieger (Fraktion
Die Grunen/Rosa Liste)

MVG Leistungsprogramm 2017: U2 — Verstarker bis Harthof statt bis
Milbertshofen
Antrag Stadtrats-Mitglieder Tobias Ruff (ODP) und Brigitte Wolf (Die Linke)
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Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Stadtrat Marian Offman
Herrn Stadtrat Dr. Reinhold Babor
Oberblrgermeister Stadtratin Heike Kainz
Dieter Reiter Stadtratin Ulrike Grimm
Rathaus Stadtrat Max StralRer
80331 Munchen Stadtrat Johann Stadler
ANTRAG
12.05.2016

Miinchner Philharmoniker spielen fiir hochbetagte und pflegebediirftige
Munchnerinnen und Minchner

Der Stadtrat moége beschlief3en:

Analog bereits bestehender Projekte, spielen auch die Minchner Philharmoniker spezielle
Konzerte flr Hochbetagte, Pflegebedirftige, Demenzkranke und deren Angehérige oder
Pflegekrafte. Uber die Projekte der Philharmonie Duisburg und der Thiringer Symphoniker
wird berichtet.

Begriindung:

In Deutschland gibt es bereits mehrere Initiativen um klassische Musik auch flr
Hochbetagte und Pflegebedurftige anzubieten. Zum einen werden die bestehenden
BlUhnen und Konzertséale der Orchester genutzt, zum anderen besuchen kleine
.Salonorchester” Pflegeeinrichtungen oder Krankenhauser.

Es ist bekannt, welche positiven Effekte die Musik bei den Seniorinnen und Senioren
auslosen, gerade Menschen mit Demenz empfinden oft grof3e Glicksgeflihle. AuRerdem
werden dadurch Bricken zu eingeschrankt mobilen und dementen Menschen und ihren
Angehorigen gebaut.

Marian Offman, Stadtrat Dr. Reinhold Babor, Stadtrat
Heike Kainz, Stadtratin Ulrike Grimm, Stadtratin
Max Stral3er, Stadtrat Johann Stadler, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com
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Fraktion im
MUNCHNER STADTRAT
Stadtrat Marian Offman
Herrn Stadtrat Dr. Reinhold Babor
Oberblrgermeister Stadtratin Heike Kainz
Dieter Reiter Stadtratin Ulrike Grimm
Rathaus Stadtrat Max StralRer
80331 Munchen Stadtrat Johann Stadler
ANTRAG
12.05.2016

Wohnraum fur Pflegekrafte
Der Stadtrat moge beschlief3en:

Die Landeshauptstadt Mianchen prift, ob bei NeubaumalRnahmen von Pflegeeinrichtungen
auch ,Dienstwohnungen® fur Pflegekrafte errichtet werden kdnnen.

Begriindung:

Die Gewinnung von qualifizierten Pflegekraften scheitert in Minchen oftmals an
bezahlbarem Wohnraum. Bei den anstehenden Neubaumaf3inahmen der Minchenstift
GmbH sowie bei allen weiteren Pflegeeinrichtungen soll deshalb gepruft werden, ob
Wohnmaglichkeiten fur Pflegekrafte eingerichtet werden kénnen.

Marian Offman, Stadtrat Dr. Reinhold Babor, Stadtrat
Heike Kainz, Stadtratin Ulrike Grimm, Stadtratin
Max Stral3er, Stadtrat Johann Stadler, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com
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Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Stadtrat Marian Offman
Herrn Stadtrat Dr. Reinhold Babor
Oberblrgermeister Stadtratin Heike Kainz
Dieter Reiter Stadtratin Ulrike Grimm
Rathaus Stadtrat Max StralRer
80331 Munchen Stadtrat Johann Stadler
ANTRAG
12.05.2016

Stadtwerke beraten Senioren zur Senkung der Stromkosten

Der Stadtrat moége beschlief3en:

die Stadtwerke Uberarbeiten das gut angenommene Beratungskonzept zur Senkung der
Stromkosten hinsichtlich der Wirkung fur Senioren und intensivieren ihre Bemuhungen
gerade bei Beziehern von Leistungen der Grundsicherung.

Begriindung:
Fir viele Senioren sind die Mietnebenkosten eine groRe Belastung. Jede Unterstitzung

zur Senkung dieser Kosten ist wichtig. Deshalb soll das Beratungskonzept der Stadtwerke
Uberarbeitet und ausgebaut werden.

Marian Offman, Stadtrat Dr. Reinhold Babor, Stadtrat
Heike Kainz, Stadtratin Ulrike Grimm, Stadtratin
Max Stral3er, Stadtrat Johann Stadler, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com
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Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Herrn Stadtrat Marian Offman
Oberburgermeister Stadtrat Dr. Reinhold Babor
Dieter Reiter Stadtratin Heike Kainz
Rathaus Stadtratin Ulrike Grimm
80331 Miinchen Stadtrat Max StralRer

Stadtrat Johann Stadler

ANTRAG

12.05.2016

Evaluation Pilotphase ASZplus

Der Stadtrat mége beschlief3en:

1. Dem Stadtrat werden die Ergebnisse der Pilotphase ASZplus vorgestellt.

2. In einem Workshop werden die Ergebnisse gemeinsam mit dem Seniorenbeirat
beraten und das weitere Vorgehen besprochen.

Begriindung:

Durch das Projekt ASZplus sollen auch die Seniorinnen und Senioren erreicht werden, die
von sich aus den Kontakt zu den Beratungs- und Freizeitmdglichkeiten nicht aufnehmen
kénnen oder wollen. Ob diese praventiven Manahmen angenommen werden und
erfolgreich sind, soll dem Stadtrat dargestellt werden, der dann - gemeinsam mit dem
Seniorenbeirat — Uber die Konsequenzen und ggf. Uber eine flichendeckende Einfihrung
beraten soll.

Marian Offman, Stadtrat Dr. Reinhold Babor, Stadtrat
Heike Kainz, Stadtratin Ulrike Grimm, Stadtratin
Max Stral3er, Stadtrat Johann Stadler, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com
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Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Stadtrat Marian Offman
Herm | . Stadtrat Dr. Reinhold Babor
O.berburgfarme|ster Stadtratin Heike Kainz
g';faruie'ter Stadtratin Ulrike Grimm
. Stadtrat Max StralRer
80331 Munchen Stadtrat Johann Stadler
ANTRAG
12.05.2016

Bankgeblihren fiir Senioren senken
Der Stadtrat moge beschlief3en:

Die Landeshauptstadt Minchen bittet die Stadtsparkasse Minchen um Vorschlage, ob die
kirzlich angehobenen Gebuhren von Minchner Kundinnen und Kunden, die
Grundsicherung im Alter beziehen, reduziert werden kdnnen.

Begriindung:

FUr Manchner Seniorinnen und Senioren, die Leistungen der Grundsicherung beziehen, ist
jeder Euro Gebuhrenerhéhung eine grofRe Belastung. Gerade altere Menschen kdnnen
nicht auf das kostengunstige Online-Banking umstellen um damit die Gebuhren zu sparen.

Marian Offman, Stadtrat Dr. Reinhold Babor, Stadtrat
Heike Kainz, Stadtratin Ulrike Grimm, Stadtratin
Max Stral3er, Stadtrat Johann Stadler, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com
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Fraktion im

MUNCHNER STADTRAT
Stadtrat Marian Offman
Herm | . Stadtrat Dr. Reinhold Babor
O.berburgfarme|ster Stadtratin Heike Kainz
g';faruie'ter Stadtratin Ulrike Grimm
. Stadtrat Max StralRer
80331 Munchen Stadtrat Johann Stadler
ANTRAG
12.05.2016

Tag-, Nacht- und Kurzzeitpflege ausbauen

Der Stadtrat moége beschlief3en:

Dem Stadtrat wird dargestellt, welche Mdglichkeiten die Landeshauptstadt Munchen hat,
die Angebote von Tag-, Nacht- und Kurzzeitpflege weiter auszubauen und zu férdern.

Begriindung:

Um die steigende Zahl der betreuungsbedirftigen Seniorinnen und Senioren
bedarfsgerecht versorgen und die Angehorigen entlasten zu kdnnen, mussen auch die
Angebote der Tag-, Nacht- und Kurzzeitpflege ausgebaut werden.

Marian Offman, Stadtrat Dr. Reinhold Babor, Stadtrat
Heike Kainz, Stadtratin Ulrike Grimm, Stadtratin
Max Stral3er, Stadtrat Johann Stadler, Stadtrat

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com



CSU¢
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MUNCHNER STADTRAT

Stadtrat Dr. Reinhold Babor
Herrn _ Stadtrat Marian Offman
Oberburgermeister Stadtrat Otto Seidl
Dieter Reiter Stadtratin Sabine Pfeiler
Rathaus
80331 Miinchen

ANTRAG

12.05.2016

Leben im Alter

Stadtische Informationen fiir Seniorinnen und Senioren im Internet
unter muenchen.de immer noch schwer auffindbar

Der Stadtrat moége beschlief3en:

Die Landeshauptstadt Minchen prift, wie die vielseitigen Informationen fir Seniorinnen
und Senioren in einem eigenen Senioren-Portal zusammengestellt werden kdnnen.

Begriindung:

Die vielseitigen Angebote fur Seniorinnen und Senioren und die Arbeit des Seniorenbeirats
sind unter muenchen.de schwer auffindbar.

In der 2. Menuleiste von muenchen.de kénnen unter ,Lebenslagen” 11 verschiedene
Unterabschnitte aufgerufen werden, wie Bauen, Familie, Geburt, Schule, Heirat, usw.

An 9. Stelle findet man ,Senioren®. Dort gibt es Informatives und Wissenswertes zu den
vielen stadtischen Angeboten, aber leider nur fir ,Eingeweihte* auffindbar. Notwendig ist
ein einfacher Zugang zu diesen notwendigen Hinweisen. Daher ist z.B. ein gesondertes
,Senioren-Portal" in die Mendlleiste aufzunehmen.

Die neueste Statistik zeigt, dass Altere (iber 60 Jahre - fast jeder Zweite - das Internet
benutzen, um Informationen zu erhalten. Dennoch sollte der Zugang nicht wie jetzt
erschwert, sondern erleichtert werden. Eigene Senioren-Portale gibt es bereits in vielen
anderen Stadten.

Dr. Reinhold Babor, Stadtrat Marian Offman, Stadtrat

Otto Seidl, Stadtrat Sabine Pfeiler, Stadtratin

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com
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Leben im Alter

Pflege und Gesundheit 1

Neue Aufgaben fur die Heimaufsicht nach dem Bayerischen Pflege- und
Wohnqualitatsgesetz

Der Stadtrat moge beschlie3en:

Es wird dargestellt, nach welchen Kriterien die ambulante Pflege zu Hause und zu den
stationaren Einrichtungen neu hinzugekommenen Wohnformen, wie ambulant betreute
Wohngemeinschaften und Wohngruppen, uberpruft werden und wie die Prufkriterien auf
die ambulanten Dienste, Initiatoren und Trager angewandt werden.

Begriindung:

Da die meisten Pflegebedtrftigen zu Hause gepflegt werden und dabei auch von

ambulanten Pflegediensten betreut werden, ist es wichtig zu erfahren, wie die
Heimaufsicht dieser Aufgabe nachkommt.

Dr. Reinhold Babor, Stadtrat Marian Offman, Stadtrat

Otto Seidl, Stadtrat Sabine Pfeiler, Stadtratin

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com
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Leben im Alter

Pflege und Gesundheit 2
Wohnortnahe integrierte Versorgungszentren fir altere Menschen

Der Stadtrat moge beschlief3en:

Die Landeshauptstadt Munchen setzt sich dafur ein, dass im Rahmen der geplanten
Gesundheitsreform auch wohnortnahe integrierte Versorgungszentren fur altere Menschen
entstehen, moglich neben den Kliniken Harlaching und Schwabing, dort wo Netzwerke fur
die Versorgung aufgebaut werden kdnnen.

Begriindung:

Die Zahl der stationar im Krankenhaus behandelten Menschen ab 65 Jahre nimmt deutlich
zu. Aufgrund der Art und Schwere ihrer Erkrankungen sowie der damit
zusammenhangenden besonderen Behandlungsbedurftigkeit dauerten die
Krankenhausaufenthalte alterer Menschen langer als die Krankenhausaufenthalte von
Patientinnen und Patienten unter 65 Jahren. Die Zahl der Notfélle ist ebenfalls hdher. Auch
die Pflegebedurftigkeit im Sinne des Pflegeversicherungsgesetzes (Sozialgesetzbuch Xl)
nimmt zu. Ende 2013 waren bereits 2,2 Millionen Menschen ab 65 Jahre pflegebedurftig.

Die Blickscharfung fur die Anliegen geriatrischer Patienten und die Bertcksichtigung der
Besonderheiten des alten Menschen in Anamnese, Betreuung und Therapie sind eine
grolde Herausforderung. Daher kdnnte die Betreuung kranker alterer Menschen in
medizinisch integrierten Versorgungszentren (Hausarzte, Altersmedizin, Hospiz- und
Palliativstation, Reha-Abteilungen usw.) effizienter erfolgen.

Seite 1 von 2
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Bei einer sachdienlichen Ausgestaltung solcher Netzwerke bieten Behandlungsablaufe
und Synergien Vorteile, von denen alle Beteiligten profitieren: Die niedergelassenen Arzte,
die Krankenhauser und nicht zuletzt die Patienten. Es ist dabei winschenswert, wenn
auch die Kassenarztlichen Vereinigungen mit den Krankenhausern kooperieren, ebenso
die Sozialverbande vor Ort.

Dr. Reinhold Babor, Stadtrat Marian Offman, Stadtrat
Otto Seidl, Stadtrat Sabine Pfeiler, Stadtratin
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Wohnen 1
Entwicklung der Wohnformen

Der Stadtrat moége beschlief3en:

Die Landeshauptstadt Minchen berichtet in regelmaRigen Abstanden, wie die Entwicklung
altersgerechte Wohnformen in der Stadt fortschreitet sowie Uber Ursachen dieser
Entwicklung. Die verschiedenen finanziellen Férderformen, Informationsmaterialien und
Broschuren hierzu sind ebenfalls im Bericht aufzunehmen.

Begriindung:

Neben dem Wohnen zu Hause gibt es eine Vielzahl anderer Moglichkeiten, teilweise in der
Erprobungsphase, teils schon stark verbreitet. Es sind:

- Wohnen zu Hause mit ambulanter Pflege

- Mehrgenerationen-Wohnen (Integriertes Wohnen)

- Haus- und Wohngemeinschaften, ,Betreutes Wohnen®, auch
Pflegewohnplatze maoglich

- Wohnen in Alten- und Pflegeheimen mit stationarer Pflegeeinrichtung

Dr. Reinhold Babor Stadtrat Marian Offman, Stadtrat

Otto Seidl, Stadtrat Sabine Pfeiler, Stadtratin

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com
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Leben im Alter

Wohnen 2
Wohnungsgrundrisse fur veranderbare Wohnungsgrofen

Der Stadtrat moége beschlief3en:

In Wohnungsbauprogrammen werden Pilotprojekte gestartet, mit denen gepruft wird, wie
geeignete Wohnungsgrundrisse eine spatere Aufteilung in kleinere Wohneinheiten ohne
grofde und kostspielige Umbauten technisch ermdglichen, bei Bedarf wieder die grofieren
Wohnungen entstehen und die Wohnmobilitatsberatung zu organisieren ist.

Begriindung:

Veranderbare WohnungsgrofRen kdnnen dazu beitragen, den Wohnungsbedarf den
verschiedenen Lebensphasen anzupassen und gleichzeitig im vertrauten Viertel wohnen
zu bleiben. Dies wird nach vielen Untersuchungen gerade im Alter von den meisten

Menschen gewunscht. Ein Wohnungsumzug in eine kleinere Wohnung muss dann nicht
erwogen werden, wenn der Ehepartner verstorben und die Kinder aus dem Haus sind.

Dr. Reinhold Babor, Stadtrat Marian Offman, Stadtrat

Otto Seidl, Stadtrat Sabine Pfeiler, Stadtratin

CSU-Fraktion, Rathaus, Marienplatz 8, 80331 Miinchen
Tel. 233-92650, Fax: 291 37 65, csu-fraktion@muenchen.de, www.csu-rathaus-muenchen.com



. SPD-STADTRATSFRAKTION

MiinchenSPD Stadtratsfraktion » Rathaus « 80313 Miinchen

Herrn Anne Hubner
Oberblrgermeister Christian Muller
Dieter Reiter Verena Dietl
Rathaus Dr. Constanze Séllner-Schaar
Simone Burger
Cumali Naz

Stadtratsmitglieder

Minchen, 12.05.2016

Erfolgsmodell Wohnen im Viertel - Gewahrleistung der Finanzierung

Antrag:

Das Sozialreferat wird beauftragt, mit dem Bezirk Oberbayern ein Konzept zur dauerhaften
Finanzierung des Erfolgsmodells Wohnen im Viertel sowie dhnlicher Angebote fiir pflegebediirftige
Menschen zu erarbeiten.

Begriindung:

Aufgrund von unklaren gesetzlichen Regelungen sind aktuell weder die Landeshauptstadt Minchen
noch der Bezirk Oberbayern zweifelsfrei in der Lage, Entgelte fir Wohnen im Viertel zu verhandeln.
Deshalb ist die Finanzierung derzeit sowohl fur die Pflegebedurftigen als auch die Trager ungeklart.
Im Interesse der Pflegebedurftigen und des bewahrten Modells muss hier zwischen Stadt und Bezirk
so schnell wie mdglich eine Lésung gefunden werden.

gez.

Anne Hubner

Christian Mdller

Verena Dietl

Dr. Constanze Sollner-Schaar
Simone Burger

Cumali Naz

Stadtratsmitglieder

MiinchenSPD Stadtratsfraktion

Postanschrift: Rathaus, 80313 Miinchen
Besuchsanschrift: Rathaus, 80331 Miinchen

Tel.: 089- 23392627, Fax: 089-23324599

E-Mail: spd-rathaus@muenchen.de M l.j N c H E N

www.spd-rathaus-muenchen.de
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Herrn DIE GRUNEN

Oberbirgermeister

Dieter Reiter ROSPL LISTE

Rathaus STADTRATSFRAKTION MOMCHEN

Miinchen, den 12.05.2016

Solare Miillpressen — saubere, effektive und emissionsreduzierende Abfallbehalter fir
Miinchen

Antrag

Der LH Miinchen
* berichtet uber Erfahrungen mit solaren Miillpressen aus anderen Stadten ( z.B.
Hamburg, Graz )
« stellt an StraBen, Platzen, Griuinflachen und Orten mit hoher Besucherfrequenz, vor
allem an der Isar Solarmiillpressen auf (z.B. Big Belly).

Begriindung:

Hamburg hat 2014 160 solarbetriebene Mullpressen aufgestellt. Mit groRem Erfolg!
Im Hofgarten stehen seit 4 Jahren diese Mullpressen, auch mit groRem Erfolg.

Denn Solarmillpressen haben grol3e Vorteile. Das Fassungsvermdgen der Solarmullpresse —
,Big Belly® — ist siebenmal hdher als das eines herkdmmlichen Mulleimers, da eine eingebaute
und mit Solarenergie betriebene Mullpresse den Inhalt in regelmaligen Abstanden komprimiert.
Bereits eine Stunde Sonnenlicht reicht aus, um die notwendige Energie fur einen Monat zu
erzeugen. Wegen des wesentlich groReren Fassungsvermaogens ist kein tagliches Entleeren
mehr notig. Damit kann auch die Anzahl der Mulleimer deutlich reduziert werden, was an stark
frequentierten Orten wie z.B. dem Flaucher doch erheblich Platz spart. Dort stehen inzwischen
89 Muillgitterboxen! Diese brauchen sehr viel Platz. Und sind trotzdem an heilRen Sommertagen
uberfullt. Wie auch jetzt schon am ersten langen warmen Fruhlingswochenende uber Christi
Himmelfahrt. Gerade diese solaren Abfallbehalter konnen an heillen Sommertagen
Uberfiillungen verhindern.

Das Baureferat hat 2012 am Stachus eine dreimonatige Testphase durchgeflihrt, das Ergebnis
aber negativ bewertet. Unter anderem habe es regelmafig Fehlalarme der Fullanzeige durch
Pizzakartons gegeben, wie in einem Antwortschreiben auf einen Antrag der CSU ausgefuhrt
wird. Inzwischen wird der Big Belly jedoch in vielen Stadten eingesetzt. Anscheinend
funktioniert er dort bestens.

Gerade am Flaucher oder anderen Stellen in Parks und Griinanlagen spielen Pizzaschachteln
wohl nicht die grof3e Rolle. Dartber hinaus lasst sich der Fullstand aus der Ferne abfragen, da
der Big Belly Uber eine Funkverbindung verfigt. So kann zentral und in Echtzeit abgefragt
werden, welche Mulleimer zu leeren sind. So entstehen langere Abholintervalle, die die CO2-
Emissionen, Feinstaub, Larm, Entsorgungs- und Treibstoffkosten reduzieren. Diese Mulleimer
sind ein geschlossenes System. Dadurch kann Streumull vermieden werden und Tiere wie z.B.

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



Ratten, Tauben, Krahen und Bienen kdnnen nicht in den Inhalt des Mulleimers gelangen. Auch
kommt es zu keiner Geruchsbelastigung.

Viele Vorteile, die naturlich ihren Preis haben. Aber gerade an besonders stark frequentierten
Orten sollten die Vorteile Uberwiegen. Das Baureferat sollte endlich seinen Widerstand
aufgeben

Wir bitten, wie in der Geschaftsordnung des Stadtrates vorgesehen, um eine fristgemale
Bearbeitung unseres Antrages

Fraktion Die Griinen-rosa liste
Initiative:

Sabine Krieger
Herbert Danner

Mitglieder des Stadtrates

Die Griinen-rosa liste, Marienplatz 8, 80331 Miinchen, Tel. 089/233-92620, Fax 089/233-92 684
www.gruene-fraktion-muenchen.de, gruene-rosaliste-fraktion@muenchen.de



DIE LINKE.

Okologisch-Demokratische Partei

An den Oberblrgermeister

der Landeshauptstadt Miinchen
Herrn Dieter Reiter

Rathaus, Marienplatz 8

80331 Miinchen

Minchen, 12.05.2016

Antrag
MVG Leistungsprogramm 2017: U2 — Verstarker bis Harthof statt bis Milbertshofen

Die in den Hauptverkehrszeiten vorhandenen und geplanten Verstarkerfahrten auf der U2-Nord
werden ab und bis Harthof gefiihrt und nicht nur ab und bis Milbertshofen.

Begriindung

Im MVG Leistungsprogramm 2017 wird wegen ,sehr hoher Auslastungswerte” der U2 nérdlich des
Hauptbahnhofs eine weitere Verdichtung auf ,Takt 2 in der Hauptverkehrszeit geplant.

Die sehr hohe Auslastung hat ihre Ursache nicht nur im Gblichen Berufs- und Schulerverkehr,
sondern vor allem auch in der Nutzung durch die Mitarbeiter des BMW-FIZ. Dieses wird mit der U-
Bahn durch die Station ,Am Hart“ erschlossen. Daher ist es notwendig die Verstarkerfahrten nicht
nur bis ,Milbertshofen“ durchzufiihren, sondern bis ,Am Hart“. Da ,Am Hart“ keine
Wendemadoglichkeit besteht, ist eine Verlangerung bis zum ,Harthof* erforderlich.

Bereits jetzt ist zur Hauptverkehrszeit zu beobachten, dass die Fahrgaste, welche die in
Milbertshofen endenden Verstarkerzige verlassen, ganz Uberwiegend auf die nachste U2 warten.
Ofters versuchen sie mit wenig Erfolg in diese bereits Uberflllte, regulare U2 wieder einzusteigen.

Diese fahrgastunfreundliche Lésung steht im Gegensatz zum Wunsch der Stadt und der BMW AG,
mehr Mitarbeiter zur Anreise mit dem MVV statt mit dem Auto zu ermuntern.

Sofern die Mehrkosten nicht problemlos im Rahmen der Ublichen Kalkulation aufgebracht werden
kénnen, sollte gepriift werden, inwieweit die BMW AG zu einer Kostenbeteiligung bereit ist.

Initiative: Tobias Ruff ((")DFf_), Brigitte Wolf (DIE LINKE)
Unterstltzer: Sonja Haider (ODP), Cetin Oraner (DIE LINKE)

Ausschussgemeinschaft: ODP Stadtratsgruppe & DIE LINKE Stadtratsgruppe
Rathaus, Marienplatz 8 e Stadtratsbuiro: Zimmer 174 - 176 e 80331 Miinchen
ODP: Telefon: 089 / 233 — 259 22 e E-Mail: stadtrat@oedp-muenchen.de
DIE LINKE: Telefon: 089 /233 — 252 35 e Fax: 089/ 233 - 2 81 08 e E-Mail: info@dielinke-muenchen-stadtrat.de
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Pressedienst SW//M

Eisheilige machen ihrem Namen alle Ehre

Freibader Westbad, Michaelibad und Un-
gererbad starten spater in die Saison

(12.5.2016) Aufgrund der schlechten Wetterprognosen fiir das
Pfingstwochenende und den Anfang der Pfingstferien haben
die SWM entschieden, die urspriinglich fur Samstag, 14. Mai,
vorgesehene Offnung der Freibader Westbad, Michaelibad
und Ungererbad um voraussichtlich eine Woche zu verschie-
ben. Wer sich vom schlechten Wetter nicht vom Baden unter
freiem Himmel abhalten lassen méchte, fur den haben seit
Christi Himmelfahrt bereits das Schyrenbad und das Prinzre-
gentenbad gedffnet. Ganzjahrig drauf3en schwimmen kann
man im Stadionbereich des Dantebads.

Dartber hinaus stehen den Badegasten in Minchen auch
wahrend der Sommersaison alle Hallenbader mit ihren Au-
Renbecken zur Verfigung. An den Feiertagen haben diese
wie folgt geoffnet:

Pfingstsonntag, 15. Mai
In den M-Badern und M-Saunen gelten die tUblichen Sonntags-
Offnungszeiten.

Pfingstmontag, 16. Mai

In den M-Badern und M-Saunen gelten die Gblichen Montags-
Offnungszeiten. Ausnahme: Das Bad Forstenrieder Park
schliel3t erst um 22 Uhr.

Alle Informationen zu den M-Badern, zu Offnungszeiten und
Eintrittspreisen unter www.swm.de.

Herausgeber: Stadtwerke Munchen GmbH « Emmy-Noether-Strale 2 « 80992 Miunchen « www.swm.de “ Yol S ﬂ E
Verantwortlich fur Inhalt und Redaktion: Bettina Hess
Telefon: +49 89 2361-5042 « Telefax: +49 89 2361-5149 « E-Mail: presse@swm.de


http://www.youtube.com/StadtwerkeMuenchen
https://plus.google.com/u/0/116123123398490577523
https://www.facebook.com/StadtwerkeMuenchen
http://www.swm.de/
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SW//M Stadtwerke Miinchen GmbH

MVG Information fiir die Medien

12.5.2016

U-/S-Bahnhof Marienplatz: Aufziige an vier Aben-
den wegen Bauarbeiten nicht nutzbar

Die Aufzlige, die das Zwischengeschoss am Marienplatz mit der U- und S-
Bahn verbinden, sind von Dienstag, 17. Mai bis einschlie3lich Freitag, 20.
Mai in_den Abend- und Nachtstunden aul3er Betrieb. Die beiden Anlagen
MP 03 und MP 04 mussen jeweils von ca. 21 Uhr bis 5 Uhr gesperrt wer-
den, weil Bauarbeiten direkt zwischen den beiden Liftschachten stattfinden.
Dort wird eine neue Trennwand eingezogen. U-Bahn-Fahrgaste haben die
Maoglichkeit, in dieser Zeit auf den Aufzug am Marienhof auszuweichen, um
die Bahnsteige der Linien U3 und U6 barrierefrei zu erreichen. Kunden der
S-Bahn werden gebeten, beispielsweise am Karlsplatz um- bzw. auszu-
steigen. Tagsiuber stehen beide Lifte ganz normal zur Verfigung. Die
Munchner Verkehrsgesellschaft (MVG) bedauert die Unannehmlichkeiten.
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SW//M Stadtwerke Miinchen GmbH

MVG Information fiir die Medien

12.5.2016

MVG versteigert am Mittwoch Fundsachen

Die Munchner Verkehrsgesellschaft (MVG) versteigert am Mittwoch, 18.
Mai Fundsachen aus U-Bahn, Bus und Tram. Versteigerungsort ist das
MVG Museum in der Standlerstraf3e 20 in Munchen. Die Fundsticke kon-
nen an diesem Tag ab 9:30 Uhr besichtigt werden. Die Versteigerung be-
ginnt um 11:30 Uhr.

Angeboten werden Fundsachen aus dem MVG Fundburo, die dort langer
als sechs Monate nicht abgeholt wurden, darunter Fahrrader, Handys mit
Léschungszertifikat, MP3-Player, Laptops, Kinderwagen, Kleidung und
Schuhe. AuBerdem kommen ,Uberraschungspakete“ unter den Hammer.
Ersteigerte Gegenstande miussen bar bezahlt und sofort mitgenommen
werden.

Anfahrt: Tram 17, Haltestelle Schwanseestrafle, sowie StadtBus-Linien
139 und 145, Haltestelle Standlerstralie

Das MVG Fundbuiro in der Elsenheimer Stral3e bleibt am Tag der Ver-
steigerung geschlossen!
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Ein Unternehmen der
Landeshauptstadt Miinchen

Terminhinweis

Informationsveranstaltung von GEWOFAG und GWG fur Anwohner
der Bodenseestralle am 13.05.2016

Minchen, 12. Mai 2016. Im Auftrag der Landeshauptstadt Miinchen planen die GEWOFAG
und die GWG an der Bodenseestralle 166 und Bodenseestralie/Ecke Mainaustralie je ein
Projekt des Programms ,Wohnen fir Alle“. Um Anwohnern die Projekte vorzustellen und
Fragen zu beantworten, laden die beiden Wohnungsbaugesellschaften zur

Informationsveranstaltung ein am:

13. Mai 2016, Beginn: 17:00 Uhr, Ende: 19:30 Uhr

Festsaal Bayerisches Schnitzel- & Hendlhaus, LimesstralRe 63, 81243 Miinchen

Die Geschaftsfuhrungen der GEWOFAG und GWG sowie Vertreterinnen und Vertreter der
Landeshauptstadt Miinchen stellen das Bauvorhaben vor und stehen fur Fragen zur

Verfiagung. Um Anmeldung zur Veranstaltung unter folgenden Kontaktdaten wird gebeten:

Per E-Mail: einladung@gewofag.de
oder telefonisch: 089/4123-4501.

GEWOFAG

Die GEWOFAG ist mit ca. 35.000 Wohnungen Minchens grof3te Vermieterin. Sie stellt seit
rund 90 Jahren den Minchner Birgerinnen und Birgern Wohnraum zu erschwinglichen
Preisen zur Verfigung und bietet damit Alternativen im angespannten Miinchner
Wohnungsmarkt. Neben Neubau und Vermietung sind die Sanierung und Instandsetzung des
Wohnungsbestands die wichtigsten Aufgaben der GEWOFAG.

Pressekontakt

Sabine Sommer

Konzernsprecherin

GEWOFAG Holding GmbH

Tel.: 089 4123-372

E-Mail: sabine.sommer@gewofag.de
www.gewofag.de



Mi muenchende

Das offizielle Stadtportal

PRESSEMITTEILUNG

»Full Responsive* — muenchen.de im neuen Design

Das offizielle Stadtportal der Landeshauptstadt Minchen hat seine Webseite auf ,Full
Responsive Design“ umgestellt und ist damit Pionier unter den groRBen deutschen
Stadtportalen.

Munchen, 11. Mai 2016: Als erstes der grof3en deutschen Stadtportale hat muenchen.de sein
Responsive Design vollstandig flieRend aufgesetzt. Egal ob PC, Smartphone oder Tablet - der
grafische Aufbau des Stadtportals passt sich dabei ohne Stufen nahezu nahtlos den
Grolenverhéltnissen und Navigationsmethoden des verwendeten Gerates an.

Statt wie bisher eine separate Version des Portals fir Smartphones auszuliefern, bietet muenchen.de
nun eine einheitliche Plattform fur alle Endgerate. Durch das neue reaktionsfahige Design kann
somit stets das gleiche Nutzererlebnis sowie der gleiche Informationsumfang gewahrleistet werden —
von zu Hause und unterwegs.

- — Auch die Nutzerfihrung des Portals wurde

erheblich optimiert. So wurden rund 100.000
Portalseiten, die Minchens Orte beschreiben,
mit einer nitzlichen Dienste-Navigation
ausgestattet: Sehenswirdigkeiten oder
Restaurants kdnnen jetzt per Klick telefonisch
angerufen oder nach Anfahrtsinformationen,
Offnungszeiten, Bildergalerien und Bewertungen
durchforstet werden.

Der Geschéaftsfuhrer von muenchen.de, Dr.
Lajos Csery, freut sich Uber einen zusatzlichen
Aspekt: ,muenchen.de ermdglicht im neuen
Layout nun auch emotionale Bilderwelten
sowie eine nahtlose Integration von Social
Media Inhalten. Damit werden wir deutlich mehr
Interaktivitat und Ubersichtlichkeit realisieren konnen.*

Foto: muenchen.de

Das neue Portaldesign wurde von der Portal Betriebsgesellschaft in Kooperation mit den
Stadtwerken Minchen und der Landeshauptstadt realisiert. Die beiden Portalrubriken der
Landeshauptstadt ,Rathaus und ,Wirtschaft werden in den kommenden Monaten ebenfalls auf
Responsive Design umgestellt.

Uber muenchen.de

muenchen.de ist das offizielle Portal furr die Landeshauptstadt Miinchen. Mit bis zu rund 2,9 Millionen Besuchen und 12
Millionen Seitenaufrufen im Monat ist muenchen.de heute das mit Abstand meistbesuchte Miinchner Service-Portal und
gleichzeitig eines der erfolgreichsten deutschen Stadtportale. Die zentrale Adresse www.muenchen.de ist Ausgangspunkt fur
alle Informationen und Services rund um das Miinchner Stadtleben:

In der Portalrubrik ,Rathaus*” finden sich die exklusiven Services der Stadtverwaltung und der Stadtpolitik. Der Bereich
sVeranstaltungen“ umfasst Miinchens top-aktuellen Veranstaltungskalender mit den Highlights aus der Freizeit- und
Kulturszene. Das Ubersichtliche Kinoprogramm bietet Filmtipps, Trailer und Bildergalerien. Das ,Stadt-Branchenbuch® umfasst
als meistgenutztes Firmenverzeichnis eine breite Palette an Dienstleistungen und erleichtert die Auswahl des richtigen
Geschaftes. Weitere zentrale Bereiche des Portals sind die bunten Magazine zu Shopping- und Gastro-Trends. Touristen
informieren sich zuséatzlich auf mehrsprachigen Seiten tber Sehenswirdigkeiten und vor allem tber das Minchner
Hotelangebot. muenchen.de gibt es auch als App fiir unterwegs auf iOS (Apple) und Android. Hervorzuheben sind au3erdem
die Social Media Plattformen des Stadtportals auf Facebook, Youtube, Twitter und Google+ sowie der Blog ,,muenchner-
momente.de“. Allein die Seite facebook.de/muenchen zahlt tiber 480.000 Fans.

Kontakt:

Portal Miinchen Betriebs-GmbH & Co. KG
Juliane Werr

FraunhoferstraRe 6

80469 Miinchen

Tel.:089/230018-0

E-Mail: presse@portalmuenchen.de


http://www.muenchen.de/
http://www.muenchen.de/meta/iphone-android-app.html
https://www.facebook.com/muenchen
https://www.youtube.com/user/MUENCHENdeVIDEOS?hl=de&gl=DE
https://twitter.com/muenchen_de
https://plus.google.com/+muenchende/posts
http://blog.muenchen.de/
http://blog.muenchen.de/

	Terminhinweise
	Bürgerangelegenheiten
	Meldungen
	Glückwünsche für Senta Berger-Verhoeven zum 75. Geburtstag
	Einschränkungen aufgrund der Meisterfeier auf dem Marienplatz
	125 Jahre AWM: Holzschnitzelkunstwerk in Freimann
	Zweifel am Studium? – Online-Leitfaden bietet erste Orientierung 
	„Preis für Baukultur“ im PlanTreff ausgestellt
	Führung durch die Ausstellung „Gretchen mag‘s mondän“
	Antworten auf Stadtratsanfragen
	Anträge und Anfragen aus dem Stadtrat
	Pressemitteilungen städtischer Beteiligungsgesellschaften



